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Kunstdruckta 9 0% 104,—
Elisabeth A1földi-Rosenbaum behandelt antike „Splelmünzen“ Aaus Kno-
chen oder Elfenbein, die iıne vorbildliche Darstellung der Fingerzäh-
Jung für die Zahlen 1Ns Diıs aufweisen. Interessant ist die Tatsache,
daß mittelalterliche Codices 1eselDe Zählweise darstellen und erklaren.
Ergänzend dartf auft den TÜ  TU des Uca Pacı1oli, Summa de arıth-
metica, geometrla, proportion1ı et proportionalita enedig VeL_L-
wliesen werden, der 1eselDe Fingerzäahlung bildlich VO  - 1—99 dar-
bietet T1edrı Prinz macht 1n seinem Belirag „  alzburg zwischen
niike und Mittelalter“ wahrscheinlich, daß die antıke romanısche '1ra-
dition 1n estimmten eDietien Dis 1n das Hochmittelalter, auch ın der
Bevölkerung, erhalten geblieben ist Prinz Otto VO  - Hessen deutet
urchbrochene die keineritalis  -]Jangobardische Lanzenspitzen,
Kampfwafife gehört en können, als vermutliche Rangabzeichen, jel-
el andarten oder ahnenlanzen verwendet. Torsten Capelle
und Hayo 1er untersuchen Modeln der erowinger- und i1kinger-
ze1t un! ihre OTft erstaunlich weiten Verbreitungsgebiete. ernnar:!
Bischoff breitet ıIn „Paläographische Fragen euts:  er enkmäler der
Karolingerzeit“ sSeinNne reichen Erfahrungen 1n der Bestimmung VO  ® N1D-
torıen und der erkun VO  ® Handschriften Aaus. An dieser Stelle sSe1
besonders auft seine TIUuSs Stellungnahme Z  —+ Zuweilsung der Mun-
chener Heliand-Hands  rift und des eriiner (Irüher Prager) Heliand-
blattes durch Drogereit Werden hingewlesen. Auch vermutliche
Ssener Provenilenzen kommen ZU  — Sprache Dieftfrich Hofmann VeI-

olg Vers und Prosa iın der undlich gepflegten mittelalterlichen Er-
zahlkunst der germanischen Läander Er erlaäutert eindrucksvoll das eute
aum noch nachzuempfindende Verhältnis VO  - Mün:  eit und Schrift-
ichkeit iM Mittelalter Seine eststellungen SiInd f{ür die Beurteilung
mittelalterlicher hroniken Von außerordentlichem Wert Zum selben
Komplex gehören die VO Stefan Sonderegger erstimals und einfühlend
festgestellten Reflexe gesprochener Sprache iın der althochdeutschen
Literatur Der spröde harakter althochdeutscher enkmäler geht icht
zuletzt autf den en nteil gesprochene Sprache zuruück. eder, der
altere nıederdeutsche Tkunden ennt, annn I11L1U.  — bestätigen, daß ganz
ahnliche Ers:  einungen auch ort aufftreten, wahrscheinlich 083 noch

einem sehr viel spateren Zeitpunkt. i1ne onderuntersuchung dar-
ber würde sich zweifellos lohnen Adriaan ernuls analysiert die
Besitzverhältnisse der enter ST Bavo-Abtei VO  5 eiwa 800 (Clm
1nNe wichtige uelle Z Großgrundbesitz 1ın den Kerngebieten des
rankıschen Reiches Aaus der Karolingerzeift, die biısher wenig ea  un
gefunden nat Ruckschlüsse ergeben sich VOT em füur die Verteidigung
der Nordseeküste die Normannen. Karl IM! zel instruktiıv
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ın „Personenforschung un Namenforschung e1isple. der Kloster-
geme1lns:  aft VO  5 Fulda“ die Schwilerigkeiten des Historikers, hinter den
Namen Personen aufzufinden und identiNnzieren. Nur gelingt CS,
Besiıtz und Personal einer bedeutenden geistlichen Institution ın eın
sinnvolles Beieinander bringen Ruth-Schmidt-Wiegand erörtert  Z
echtswort und Rechtszel:  en 1n der euts  en Dichtung der karolin-
gischen e1it. No  R eute sind 1 niederdeutschen Bereich SO Begri{ffe
ernalten geblieben, 7B en für Zeichen, Feuerzel  en. Es sSe1 1Ur
das münsterländijische ogerl ZU. Bakenfeld erinnert. Herbert Kolb
behandelt himmlisches und 1rd1ısches ericht iın karolingischer Theologie
und ochdeutscher ichtung. Aus der Darstellung des immlischen
Gerichts lassen sich ückschlüsse, zumıindest 1M Negatıv, auf das Trdische
gewinnen. Rolf ergmann beschä{ftigt sich m1T der Sprache des Mus-
DL und stellt die Möglichkeit einer 1 raäankischen Reich VO  - den Ober-
schichten gesprochenen schsprache ZUTC Diskussion Auf diesem Wege
könnte die sprachliche Uneinheitlichkeit des uspilli erklärt werden.
eier VO  ; Moos, Gottschalks edicht mı1 CUSTOS“ — eine confess1o, weist
aut eine darın enthaltene Zahlenmystik hın un! ordnet das edicht
1n die mittelalterliche Liturgieentwicklung überzeugend e1in. Joachim

aehde, The Turonlan SOUTCES of the of San a010 fuori le
INUTra 1ın Kome, vergleicht die Minilaturen der VO:  ; San a010 mit
anderen erhaltenen Bibeln der karolingischen eit aus OUFTrS un! VeI«-
sucht die unstilier identifzieren. eat ren. Die Wandmalereijen
1 Tempio TTosse bel Tivoli, annn nachweisen, daß diese Wand-
malereien ZUT Erstausstattung der 1M Jahrhundert 1ın einem antıken
Gebäude eingerichteten christlichen 1r gehören und nach byzanti-
nischen Vorbildern gestaltet Sind. Hermann Vetiters biletet eine ZiuU-
sammenfassung der be1 Ausgrabungen erzielten Ergebnisse 1n Hinsicht
auf die mittelalterli  en Dome 1n alzburg. Auch antiıike Großbauten auf
dem omplatz wurden festgestell Eın (4.) Bericht ber die Trbeit
des Muüunsterer Sonderforschungsbereichs „Mittelalterforschung“ beschließt
den mM1 Kunstdrucktafeln den Belitragen reich ausgestattetien and
Er oOkumentiert erneut die Intensität, m1 der münsterschen NSILiU
Fragen erIOrs: werden, die keinem wissenschaftlichen Selbstzweck
dienen, sondern für das Verstäandnis NSerTrer eutiıigen Welt VO:  3 -
schätzbarem Wert S1iNnd.

Münster/Westf£. Konl

968—1968 re Borghorst. Herausgegeben VO  ® der
Borghorst 1mM Te der 1000 Wiederkehr der Gründung des Stiftes
Borghorst 1968

Der anläßlich seiner Jahrtausendtfeiler 1mM Selbstverlag VO:  } der
Borghorst vorgelegtie and vereıint acht eitraäge, die den Leser M1 den
„Wichtigsten Besonderheiten Borghorster Geschichte VO  5 der Gründung

bekanntdes freiweltlich-adligen Damenstiffis Dbis ın die Gegenwart“
machen sollen, el ın dem Geleitwort VO  - Bürgermeister und
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